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Studie zur Umweltbelastung von Kindern in Deutschland 

 

Chemische Luftverunreinigungen  
Interviewgesteuerter Fragebogen an die Eltern  

 

 
ID-Nr. Kind/Jugendliche(r)  

 
 
Datum der Erhebung 

 200  
 

Begeher-Nr.  

 

Innenraumluft-Sammler  

 
geschlossen geöffnet   

UMEx-100 3M PE 

Probenahmezeit: 7 Tage 

Interviewer: Die stationären Probenahmen finden in dem Raum statt, in dem sich das Kind per-
sönlich während der 24 Stunden eines Tages üblicherweise am längsten aufhält. Siehe hierzu O-
perationshandbuch Kapitel „Messung chemischer Luftverunreinigungen“ und Hauptfragebogen 
Frage Nr. 17. 

 

Interviewer: Die Fragen in den grau unterlegten Feldern sind nur an Sie gerichtet. 

Die Fragen in den weißen Feldern richten Sie bitte an die Eltern oder bei Bedarf an die Kinder. 

UMWELTBUNDESAMT 

 
für Mensch und Umwelt 
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1. Sammler mit ID-Nr. versehen UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

2. Sammler installiert UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

3. a) Wurden in diesem Haushalt Doppelproben installiert?  

 Nein ..................... � � Bitte weiter mit Frage 4! 

 Ja .................... � � UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

 b) Sammler mit ID-Nr. versehen UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

 c) Sammler mit „D“ markiert UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

4. a) Wurden in diesem Haushalt Feldblindproben installiert?  

 Nein ..................... � � Bitte weiter mit Frage 5! 

 Ja .................... � � UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

 b) Sammler mit ID-Nr. versehen UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 

 c) Sammler mit „F“ markiert UMEx 100 Nein � Bitte nachholen Ja � 

  3M Nein � Bitte nachholen Ja � 

  PE Nein � Bitte nachholen Ja � 
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5. Wurde am PE-Sammler an der Metallclipseite die messingfarbene Verschraubung gegen die 
silberfarbene Diffusionskappe (Kopfteil) ausgetauscht? Bitte auch an die evtl. Doppelproben 
denken. 

  Nein � Bitte nachholen Ja �  

6. Wurde die abgezogene Verschraubung des PE-Sammlers zur Aufbewahrung in Versandtasche 
gesteckt, und ist darauf hingewiesen worden, dass am Ende der Probenahmezeit wieder das sil-
berfarbene Kopfteil gegen diese Verschraubung zurückgetauscht werden muss? Bitte auch an 
die evtl. Doppelproben denken. 

 Nein � Bitte nachholen Ja �  

7. Wurde beim PE-Sammler die Sammler- und ID-Nummer in die Begleitkarte eingetragen? Bitte 
auch an die evtl. Doppel- und Feldblindproben denken. 

 Nein � Bitte nachholen Ja �  

8. Wurde dem Probanden das Informationsblatt ausgehändigt? 

 Nein � Bitte nachholen Ja �  

9. Wurde dem Probanden die Versandtasche inkl. Versandmaterial erklärt und ausgehändigt? 

 Nein � Bitte nachholen Ja �  

10. Wurde dem Probanden der weitere Fragebogen erklärt und ausgehändigt? 

 Nein � Bitte nachholen Ja �  

11. Notieren Sie bitte den Beginn der Probenahmen.  

  Datum  Uhrzeit 

 UMEx 100   200  um  :  

 3M   200  um  :  

 PE   200  um  :  

  Tag Monat Jahr  Stunde Minute 
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12. a) Hat dieser Raum Fenster zu einer Straße?  

 Nein � Bitte weiter mit Frage 13!  

 Ja �   

 �    
 Falls Fenster zu mehreren Straßen vorhanden sind, bestimmt der Interviewer die Straße, 

auf der der stärkste Verkehr herrscht - nach eigener Einschätzung zum Zeitpunkt des 
Besuches.  

 

 b) Wurde diese Straße bereits im „interviewgesteuerten Fragebogen an die Eltern“ er-
fasst?  

 

 Ja � Bitte weiter mit Frage 13!  

 Nein �   

 �    

 c) Wie viele Fahrspuren hat diese Straße?   

 Interviewer: Die Fahrspuren sind für beide Fahrtrichtungen zu erfassen. Beispiel: Bei 
einer Hauptstraße mit 3 Fahrspuren pro Richtung gibt es 6 Fahrspuren (in dem Fall wäre 
6 einzutragen) auch wenn 2 davon ständig durch parkende Autos unbefahrbar sind. 

 

  Fahrspur(en)  

 d) Und wie viele Meter vom Wohnhaus liegt diese Straße entfernt?   

  Meter entfernt  

13. In welchem Stockwerk befindet sich dieser Raum? 

 � Keller  

 � Erdgeschoss  

 � Dachgeschoss  

 
  Etage  

14. Wie viele Quadratmeter hat dieser Raum? Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie 
bitte.   Interviewer: Probanden-Angabe runden und eintragen 

  
,   

qm 
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15. Welche Raumhöhe hat dieser Raum? 

 Interviewer: Bei Dachschrägen etc. bitte die „mittlere“ 
Raumhöhe angeben 

  
cm 

16. Wie viele Personen halten sich außer Ihrem Kind im allgemeinen auch in diesem Raum auf? 

   
  

Personen 

17. a) Wurde dieser Raum schon einmal renoviert? 

Interviewer: Mit ‚Renovierung’ sind großflächige Erneuerungen gemeint, wie Wände/Decke 
streichen, tapezieren, Fußbodenbelag erneuern; Fenster/Türen streichen. Keine Mehrfach-
nennungen! 

 Nein ..................... � � Bitte weiter mit Frage 18! 

 Weiß nicht ........... � � Bitte weiter mit Frage 18! 

 Ja ......................... �  

� 

b) Wann fand die letzte Renovierung in diesem Raum statt?  

Interviewer: Tragen Sie nur die am kürzesten zurückliegende Renovierung ein.  

 vor  Wochen vor   Monaten vor  Jahren  

 Weiß nicht ........ �   

c) Wurden bei dieser Renovierung bevorzugt sogenannte Öko-Produkte verwandt?  

 Ja......................... �   

 Nein ..................... �   

 Weiß nicht ........... �   
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18. Welche sichtbaren Fußbodenbeläge befinden sich in dem Raum, in dem die Sammler hängen? 
Und wie alt sind die Beläge? Wenn unter einem Jahr (00), dann bitte Monate angeben! 

 Interviewer: Liste A vorlegen und in jede Zeile ein Kreuz! 
      Alter 
   Weiß     Weiß 

 Textiler Bodenbelag und zwar: Nein nicht Ja  Monate Jahre nicht 

 A Teppichboden, Teppiche, Läufer aus 
Kunstfaser..................................................

� � � �   � 

  wenn Teppichboden: verklebt? � � �     

 B Teppichboden, Teppiche, Läufer aus Na-
turfaser (z. B. Wolle, Tierhaarmischung ....

� � � �   � 

  wenn Teppichboden: verklebt? � � �     

 C Teppichboden, Teppiche, Läufer aus un-
bekanntem Material (u.a. Mischfaser) .......

� � � �   � 

  wenn Teppichboden: verklebt? � � �     

 Glatter Bodenbelag und zwar:        

 D Holzparkett ............................................... � � � �   � 

  wenn Holzparkett mit Bitumenkle-
ber/teerhaltigen Kleber (schwarzer Kleber)

� � �     

 E Holzdielen ................................................ � � � �   � 

 F Laminat..................................................... � � � �   � 

 G PVC.......................................................... � � � �   � 

 H Linoleum.................................................... � � � �   � 

 I/J Fliesen, Steinfußboden, Marmor, Beton, 
Estrich, Kacheln ........................................ 

� � � �   � 

 K Kork  ........................................................ � � � �   � 

 L Sonstige abwischbare Bodenbeläge und 
zwar: _____________________________ 

� � � �   � 
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19. Welche sichtbaren Wand- und Deckenbeläge befinden sich in diesem Raum?  

 Interviewer: Liste B vorlegen und in jede Zeile ein Kreuz!  
   Weiß 
 Ja Nein nicht 

A Papiertapete, Putz, Mauerwerk, Rigips ohne Farbanstrich ........... � � � 

B Papiertapete; Putz, Mauerwerk, Rigips mit Farbanstrich (z. B. Disper-
sionsanstrich) ...................................................................... 

� � � 

C Textiltapete, Textilbespannung, Stoffe oder Teppiche ................. � � � 

D Kork(-tapete) ………………………………………………………………. � � � 

E Kunststofftapete, Kunststoffbespannung, PVC-Beläge, Styropor ..... � � � 

F abwaschbare Anstriche, Ölfarben, Lacke ........................................... � � � 

G Wandfliesen, Kacheln, Naturstein, Glasbaustein............................... � � � 

H Holz, Holzverkleidung ....................................................................... � � � 

 wenn Holz, Holzverkleidung:    

 a) beschichtet (z. B. mit Lack beschicht) .............................................. � � � 

 b) behandelt (gebeizt, eingeölt) ........................................................ � � � 

 c) unbehandelt .................................................................................... � � � 

I/J sonstige Wandbeläge und zwar:___________________________ � � � 
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20. a) Viele der heutigen Möbel, z. B. Schränke, Regale, Kleinmöbel, bestehen nicht mehr aus 
Vollholz, sondern aus gepresster Spanplatte. Wenn Sie an die Einrichtung in diesem Raum 
denken, wie verhält es sich da: Befinden sich in diesem Raum keine, einige oder eher viele 
Möbel aus gepresster Spanplatte ? 

 Keine � Bitte weiter mit Frage 21  

 Einige �   

 Eher viele �   

 b) Wann und Wo wurde der größte Teil dieser Möbel gekauft?    

 Interviewer: Bitte A und B beachten! 

 A Haushalt befindet sich in alten Ländern � bis einschl. 1980 � ab 1981 � 

 B Haushalt befindet sich in neuen Ländern � bis einschl. 1989 � ab 1990 � 

 

21. a) Befinden sich in diesem Raum Möbelstücke aus Vollholz? Bitte denken Sie auch an Rega-
le aus Kiefernholz. 

 Nein ......... � Ende des Interviews  

 Ja ............. �   

� 

b) Ist das Holz  

Interviewer: Mehrfachnennungen möglich. 

 b1) beschichtet (z. B. mit Lack beschicht)... �   

 b2) behandelt (gebeizt, geölt) ................. �   

 b3) unbehandelt ........................................... �   

 
 


